
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor im südlichen Tal des
"Oberteichmoores"

Vermoorte Strecksenke i.d. flachwell. Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Altenpleen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 4 6 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 4 2 9

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

07

LV R

02

RS T

8

NF G

2

VU M

Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch, Erlen-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Schilf-Röhricht

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

SZ M XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 7 4 4 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12386

Verlandungsmoor im südlichen Tal des "Oberteichmoores" westlich von Großmohrdorf. Der Moorkomplex setzt sich zusammen aus: 
Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüschen, Erlen-Grauweiden-Gebüschen sowie Brennessel-Schilf-Röhrichten und weitestgehend verlandeten 
Torfstichen. Die Teilbiotope sind eng miteinander verzahnt. 
Das Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch und das Erlen-Grauweiden-Gebüsch weisen in der Baum- und Strauchschicht deckend junge ca. 
10 Jahre alte Grau-Weiden mit vereinzelten Lorbeer-Weiden, Sand-Birken, Weißdorn sowie  ca. 20 Meter hohe Schwarz-Erlen auf. 
Die Krautschicht wird mitbestimmt durch das angrenzende Brennessel-Schilf-Landröhricht. Hier treten neben zahlreich Schilf u.a. noch 
zahlreich Brennessel und Bärenklau auf. Vereinzelt treten Bruchwaldarten wie u.a. Sumpf-Segge, Rasen-Schmiele und Sumpf-Reitgras 
hinzu.
Im westlichen Teil des Biotops liegt ein fast vollständig verlandeter Torfstich, der nur noch eine geringe Restwasserfläche aufweist. An 
seinem Rand steht u.a. vereinzelt Sumpf-Segge.
Der Standort ist von Entwässerungsgräben durchzogen. Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. In 
der Randlage ist Antorf vorhanden. Der nördlich angrenzende Bereich des "Oberteichmoores" ist stark entwässert. Das südlich angrenzende 
extensiv genutzte Grünland liegt auf einem stark entwässerten Moor- und Sumpfstandort.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Salix cinerea

Heracleum sphondylium Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Betula pendula Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Cirsium arvense Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium aparine Lycopus europaeus Salix pentandra
Sambucus nigra Stachys palustris Valeriana officinalis


